Informationsschreiben zu Versetzung und Schullaufbahnempfehlung

Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte der Kinder in den sechsten Klassen,
das Schuljahr geht zu Ende und damit steht für Ihre Kinder in der 6. Klasse eine Entscheidung über die weitere Schullaufbahn an.
In der Folge möchten wir Sie daher mit den wichtigsten Informationen zu Versetzung und Schullaufbahnempfehlung versorgen. Detailliertere Informationen entnehmen Sie bitte der Übergreifenden Schulordnung (ÜSchO) des Landes Rheinland-Pfalz, die sich auch im Internet findet: http://www.mbwjk.rlp.de/fileadmin/mbwjk/Bildung/Broschuere_Uebergreifende_Schulordnung_2009.pdf
Bei weiteren Fragen kontaktieren Sie einfach die Fach- oder Klassenlehrer, die Ihnen gerne als Ansprechpartner bereitstehen.
Mit freundlichen Grüßen
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Kajo Hammann


Jörg Sesterhenn
Versetzung:
Auf Grund der gemeinsamen Orientierungsstufe erfolgt eine Versetzung nach Kriterien der Realschule plus, die sich wie folgt darstellen (ÜSchO § 65):

(2) [Schülerinnen und Schüler] …  werden nicht versetzt, wenn die Noten 

1. in mehr als drei Fächern oder

2. in Deutsch und Mathematik 

unter ,,ausreichend“ liegen. 

Kann im Falle von Nummer 2 [Deutsch und Mathe unter ausreichend] ein Fach nach Maßgabe des Absatzes 3 Satz 3 ausgeglichen werden, findet eine Versetzung statt. 

(3) Liegen […] die Noten in drei Fächern unter ,,ausreichend“, wird eine Schülerin oder ein Schüler versetzt, wenn eine Note ausgeglichen werden kann. Sind zwei dieser Fächer Deutsch und Mathematik, muss eines dieser Fächer ausgeglichen werden. Es kann nur durch Noten in Englisch oder im Wahlpflichtfach oder in der Klassenstufe 6 auch im Fach Naturwissenschaften ausgeglichen werden. […]
(5) Für den Ausgleich gilt:

Die Note ,,ungenügend“ kann durch die Note ,,sehr gut“ und die Note ,,mangelhaft“ durch die Note mindestens ,,gut“ in einem anderen Fach ausgeglichen werden. An die Stelle der Note ,,sehr gut“ können zwei Noten ,,gut“, und an die Stelle der Note ,,gut“ zwei Noten ,,befriedigend“ in anderen Fächern treten. Die Note ,,ungenügend“ muss vor der Note ,,mangelhaft“ ausgeglichen werden.

Im Falle einer Nichtversetzung […] kann eine Nachprüfung in einem unter ,,ausreichend“ liegenden Fach durchgeführt werden, wenn die Verbesserung bereits um eine Notenstufe in diesem Fach zur Versetzung führen würde. (ÜSchuO § 68)
Schullaufbahnempfehlung

Am Ende der schulartübergreifenden Orientierungsstufe erhalten alle Schülerinnen und Schüler eine Schullaufbahnempfehlung der Klassenkonferenz für den Besuch der Realschule plus oder des Gymnasiums. 

Die Fachlehrer tauschen sich über die Ausprägung einer Vielzahl von notwendigen Kompetenzen ihres Kindes aus und kommen so nach reiflicher Überlegung zur Empfehlung, an welcher Schulart Ihr Kind mit angemessenem Aufwand die Klassenstufe 7 bewältigen  kann.
Nachfolgend sehen Sie eine Übersicht über die Vielfalt der Qualifikationen, die als Diskussionsgrundlage in die Empfehlung einfließen.
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Wenn Sie trotz einer Empfehlung für die Realschule Plus Ihr Kind zum Gymnasium schicken wollen, können Sie dies je nach Notenlage tun; wir empfehlen jedoch dringend, zunächst mit der Klassenleitung Rücksprache zu halten, um so Informationen über das Zustandekommen der Empfehlung zu erhalten. 
In gewissen Fällen muss laut ÜSchO §22 eine Nachprüfung durchgeführt werden:
(4) Möchten versetzte Schülerinnen und Schüler ohne entsprechende Empfehlung das Gymnasium besuchen, müssen sie eine Prüfung ablegen, wenn sie

1. in einem der Fächer Deutsch, erste Fremdsprache, Mathematik, Religion oder Ethik, Erdkunde oder Naturwissenschaften eine Zeugnisnote unter „ausreichend“ (also die Note „mangelhaft“ oder „ungenügend“) oder 

2. in zwei der Fächer Deutsch, erste Fremdsprache, Mathematik und in einem weiteren Fach die Zeugnisnote „ausreichend“ oder

3. in einem der Fächer Deutsch, erste Fremdsprache, Mathematik und drei weiteren Fächern die Zeugnisnote „ausreichend“ haben.

(5) Die Prüfung gliedert sich in eine schriftliche und, sofern es zur Sicherheit der Entscheidung erforderlich ist, eine mündliche Prüfung. Die schriftliche Prüfung besteht aus einer Aufgabe schriftlicher Sprachgestaltung von 90 Minuten im Fach Deutsch sowie einem schriftlichen Leistungsnachweis in der Fremdsprache und in Mathematik von jeweils 45 Minuten. Die mündliche Prüfung soll in jedem der drei Fächer zehn Minuten nicht überschreiten. Die Prüfung findet am fünften und sechsten Unterrichtstag vor den Sommerferien statt.
(6) Die Prüfung ist mit Erfolg abgelegt, wenn in keinem der Prüfungsfächer eine Note unter „ausreichend“ vorliegt und im Gesamtdurchschnitt der Noten der Prüfungsfächer mindestens die Note „befriedigend“ erreicht wird.
Arbeitstechniken beherrschen (markieren, nachschlagen, auswendig lernen ...





mit Hilfsmitteln sachgerecht und selbständig umgehen





kooperativ arbeiten und sich in Gruppenarbeit einbringen





Arbeitsschritte planen und organisieren





zielorientiert arbeiten





Arbeitszeit einteilen und sinnvoll nutzen





kontinuierlich arbeiten





eigene Leistungen realistisch einschätzen





konstruktiv zur Konfliktlösung beitragen





seinen Platz in der Gemeinschaft finden und Regeln einhalten





kollegiales und hilfsbereites Verhalten





Grundprinzipien der Fächer verstehen, anwenden





Fachbegriffe, Definitionen, Regeln kennen und anwenden





Strategien übertragen und selbständig Lösungswege finden





Wissensgebiete verknüpfen





Zusammenhänge verbalisieren und Fachvokabular benutzen








Methodenkompetenz








Sozialverhalten











Arbeitsverhalten








Fachkompetenz








